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Kompetenz von Lehramtsstudierenden in
deutschsprachigen und internationalen
Studien – ein systematisches
Literaturreview
Malte Delere
Zur Förderung der Medienkompetenz von Schülerinnen und Schü-
lern benötigen Lehrkräfte spezielle Vermittlungskompetenzen. Das
systematische  Literaturreview untersucht  67  Artikel  und Beiträge
aus internationaler Forschungsliteratur ab dem Jahr 2000 auf die
Konzeptualisierung  medienpädagogischer  Kompetenz.  Es  werden
theoriegenerierende Beiträge, Darstellungen von Vermittlungskon-
zepten  und  empirische  Studien  untersucht.  Die  Modelle  werden
nach Häufigkeit des Auftretens geordnet dargestellt.  Es kann her-
ausgearbeitet  werden,  dass  die  deutschsprachigen Artikel  haupt-
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sächlich mit Konzepten des eigenen Forschungsdiskurses arbeiten,
während im internationalen Diskurs das Modell TPACK der Haupt-
bezugspunkt ist.
Teachers  need  special  teaching  skills  to  promote  media  literacy
among pupils. The systematic literature review examines 67 articles
and contributions from international research literature from the
year 2000 on the conceptualization of these teaching abilities, re-
ferred to here as media-pedagogical competence. Theoretical con-
tributions,  presentations  of  educational  concepts,  and  empirical
studies are examined. The models are presented in order of fre-
quency of occurrence. It can be pointed out that the German arti-
cles mainly work with concepts of  their  own research discourse,
whereas in the international discourse, TPACK is the primary refer-
ential model.
1. Einleitung 
Die Veränderung der Gesellschaft und Arbeitswelt erfordert die
Ausbildung von sogenannten 21st Century Skills, also der Fähig-
keiten, die zum Bestehen im 21. Jahrhundert nötig sind (Schnabel
2017). Diese beinhalten unter anderem Kreativität, den Umgang
mit Diversität und die Kompetenz, mit digitalen „Medien, Techno-
logien, Informationen und Daten“ (ebd.) umzugehen. Die Grundla-
ge hierfür muss die allgemeinbildende Schule entlang des gesam-
ten Bildungsverlaufs legen, um für die nachwachsende Generati-
on herkunftsbedingte Bildungsnachteile ausgleichen zu können,
die gerade auch in Deutschland immer noch vorhanden sind und
Bildungsbiografien nachhaltig beeinflussen (OECD 2019). Ein we-
sentlicher Aspekt ist dabei, der wechselseitigen Stabilisierung von
digital divide und sozialer sowie bildungsbezogener Ungerechtig-
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keit  entgegenzuwirken.  Hierfür  müssen  neben  ausreichender
Ausstattung, die zuletzt im sogenannten DigitalPakt Schule (BMBF
o.J.)  oder der IKT-Infrastrukturerhebung (Bundesministerium für
Bildung  2016a;  Bundesministerium für  Bildung 2016b)  im Zen-
trum  bildungspolitischer  Anstrengungen  stand,  vor  allem  die
Lehrkräfte befähigt werden. Lehrende des 21. Jahrhunderts benö-
tigen die Bereitschaft  und die Fähigkeit,  digitale Technologie in
ihren Unterricht zu integrieren, ihre Schülerinnen und Schüler auf
die digitalen Anforderungen der Zukunft vorzubereiten und dabei
ein eigenes Verständnis der Rolle von Lehrkräften in einer inter-
national vernetzten Welt zu finden (Schleicher 2019: 308ff.).
Während über diese Notwendigkeit  grundsätzliche Einigkeit  be-
steht,  ist  die Frage, was genau die Lehrenden können müssen,
um dieses Ziel zu erreichen, seit dem Ende des letzten Jahrhun-
derts Gegenstand internationaler Forschung. Das vorliegende Re-
view  soll  hier  einen  Überblick  verschaffen.  Es  analysiert,  auf
Grundlage welcher Modelle medienpädagogische Kompetenz1  in
deutschsprachiger  und  internationaler  Forschungsliteratur  seit
dem Jahr 2000 konzeptualisiert wurde.
Vorherige Arbeiten im gleichen Untersuchungsfeld sind unter an-
derem das Review von Røkenes und Krumsvik (2014),  die eine
systematische Darstellung verschiedener Vermittlungsansätze di-
gitaler  Kompetenz vornahmen und das Review von  Uerz  et  al.
(2018) über die Kompetenz von Lehrpersonenausbilderinnen und
-ausbildern zur Vorbereitung angehender Lehrkräfte auf die Leh-
re in der digitalisierten Welt. Zudem muss hier die Übersicht von
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Daly et al. (2009) angeführt werden, die sich mit dem Forschungs-
stand zu den langfristigen Prozessen der professionellen Entwick-
lung im Bereich der auf Informations- und Kommunikationstech-
nologie (IKT) bezogenen Kompetenzen befasst.
Im vorliegenden Review wird zunächst auf die Bedeutung der me-
dienpädagogischen Kompetenz in der Lehramtsausbildung rekur-
riert.  Anschließend  werden  die  Suchparameter  und  die  Vorge-
hensweise der systematischen Literaturrecherche dargestellt und
die Ergebnisse präsentiert und diskutiert.
2. Bedeutung medienpädagogischer Kompetenz in der 
Lehramtsausbildung
Die Bedeutung der Vermittlung medienpädagogischer Kompetenz
im Rahmen der Lehramtsausbildung ergibt sich aus der Bedeu-
tung von Medienkompetenz im Rahmen der schulischen Ausbil-
dung. Auch Schülerinnen und Schüler, die aufgrund ihrer Geburt
nach 1980 als  digital natives2  bezeichnet werden, müssen schu-
lisch im Bereich der Medienkompetenz ausgebildet werden. Hier-
für sind zwei Argumente ins Feld zu führen: Erstens zieht das Auf-
wachsen in einer von digitalen Medien geprägten Welt nicht auto-
matisch nach sich, dass „angemessen, kritisch oder sogar reflek-
tiert“  mit den verschiedensten Angeboten umgegangen werden
kann (Schmeinck 2013: 6). Nicht der Geburtsjahrgang entscheidet
über die Medienkompetenz und hierauf bezogene Einstellungen,
sondern Sozialisation, Zugang und weitere Umweltfaktoren (Kom-
mer/Biermann 2012).  Zweitens verkennt eine solche Frage,  wie
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stark die Digitalität als disruptive Technologie (Christensen 1997)
den Verlauf der sozialen und kulturellen Entwicklung beeinflusst.
Auch die Lebenswelt  der Schülerinnen und Schüler  sowie ihrer
Lehrkräfte ist sowohl durch den stetigen Wandel von Kommuni-
kationsformen und  -möglichkeiten  als  auch  durch  den  Anstieg
medienbezogener Kommunikation geprägt (Krotz 2007: 38). Me-
dienkompetenz  stellt  daher  eine  elementare  Kulturtechnik  dar,
um Bürgerinnen, Bürger und Menschenrechte aktiv wahrnehmen
zu können und damit am gesellschaftlichen Leben zu partizipie-
ren (Bosse 2012). Um als heranwachsende Person an dieser Le-
benswelt aktiv teilhaben zu können, benötigen die Schülerinnen
und Schüler Lehrkräfte, die eben solche Fähigkeiten und Fertig-
keiten vermitteln können.
Die Kultusministerkonferenz (KMK) fordert in ihrer Strategie zur
Bildung in der digitalen Welt,  dass alle Lehrkräfte für ihre Fächer
sogenannte  „Medienexperten“  (KMK  2017:  19)  sein  müssten.
Doch wie die Zuschreibung von angeborener Medienkompetenz
der Schülerinnen und Schüler als klassifizierte digital natives greift
auch die automatische Zuschreibung von Vermittlungskompeten-
zen an medienkompetente Lehrkräfte zu kurz. In der Konkretion
bedeute Medienexperte zu sein laut KMK vielmehr,  „dass Lehr-
kräfte digitale Medien in ihrem jeweiligen Fachunterricht professi-
onell und didaktisch sinnvoll nutzen sowie gemäß dem Bildungs-
und Erziehungsauftrag inhaltlich reflektieren können“ (ebd.). Als
Grundlage soll die Auseinandersetzung mit Fachspezifika und den
Auswirkungen von Digitalisierung und Mediatisierung auf die Le-
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benswelt der Schülerinnen und Schüler dienen (ebd.). Dies meint
weit mehr als nur den technischen Umgang mit neuen Geräten.
Für die eben beschriebene Kompetenz werden derweil eine Viel-
zahl verschiedener Begriffe genutzt. Disziplinär hat sich im deut-
schen Sprachgebrauch unter der Bezeichnung Medienpädagogik
ein  eigenes  Erziehungsfeld  definiert,  das  schulfachübergreifend
den technischen und verantwortungsvollen Umgang mit Medien
untersucht  und vermittelnd betreibt.   Medienpädagogik  subsu-
miert die Bereiche der Mediendidaktik, Medienerziehung, Medi-
enkunde und Medienforschung (Tulodziecki 2011: 13). Im interna-
tionalen Diskurs sind es die englischen Begriffe und damit auch
angelsächsischen  und  amerikanischen  Modelle,  die  besonders
beachtet werden. Das englische Pendant media pedagogics ist al-
lerdings  nicht  ausreichend,  um die  Vielfalt  der  angloamerikani-
schen und weltweit genutzten Begriffe zu beschreiben. Während
auch im englischen das Wort media ein weites Bedeutungsfeld
umspannt und in verschiedenen Komposita aufzufinden ist, stellt
eher  der im Deutschen als  Pädagogik beschriebene zweite  Teil
des Wortkompositums vor Herausforderungen (Grafe 2011). Zwar
bieten sich mit  pedagogy,  education oder  didactics Möglichkeiten
zur Übersetzung, die im angloamerikanischen Sprachgebrauch al-
lerdings weder einheitlich noch häufig verwendet werden (ebd.),
sondern vielmehr noch um den Begriff der  literacy ergänzt wer-
den. Mit der Auswahl eines Begriffs geht dabei auch immer eine
inhaltliche Ausrichtung einher, deren Konnotation sich in der Aus-
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differenzierung der verschiedenen Zielsetzungen der im Review
analysierten Beiträge erkennen lässt.
3. Methode 
Die systematische Literaturrecherche (Feak et al. 2011) wurde un-
ter  Berücksichtigung von  drei  Datenbanken  vorgenommen,  die
sowohl  den  deutschsprachigen  als  auch  internationalen  For-
schungsdiskurs abdecken. Diese drei Datenbanken bestehen aus
der  erweiterten  Literaturrecherche  des  Fachportals  Pädagogik
(www.fis-bildung.de),  dem  Web  of  Science
(www.webofknowledge.com)  und  den  Beständen  von  Google
Scholar (https://scholar.google.com).  Beginn  der  Recherche  war
der 14.02.2020.
Es wurde mit einer Kombination englischer und deutscher Such-
wörter  gearbeitet,  um sowohl den spezifischen deutschsprachi-
gen als auch den internationalen Forschungsdiskurs in den Blick
nehmen zu können. Zur Fokussierung auf Lehramtsstudierende
wurden kombinierte Suchanfragen verwendet, die aus je einem
Begriff des Themenfeldes „Medienpädagogische Kompetenz“ und
aus  dem  Themenfeld  „Lehramtsausbildung“  zusammengesetzt
wurden (Tabelle 1).  Die englischen Suchbegriffe wurden hierfür
nicht aus der Übersetzung der deutschen Wörter generiert, son-
dern stellen aufgrund ihrer Verortungen in den internationalen
Diskursen die Möglichkeit zur deutlichen Erweiterung des Ergeb-
nisfeldes dar.
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Tabelle 1: Suchstrategie der Literaturrecherche 
Um  einen  in  Ansätzen  vergleichbaren  Stand  der  Technik  als
Grundlage  von  medienpädagogischen  Überlegungen  vorausset-
zen zu können, wurde der Suchzeitraum auf Artikel ab dem Jahr
2000 beschränkt. Gleichzeitig öffnete sich im Zuge der Digitalisie-
rung  das  Feld  der  Forschung  und  des  internationalen  Austau-
sches besonders in den letzten 20 Jahren. Die Art und vor allem
der Umfang der Publikationen wurde nicht weiter eingeschränkt,
um den  diversen Darstellungsformen der  Konzepte  gerecht  zu
werden. Damit ergaben sich folgende Ein- und Ausschlusskriteri-
en.
Einschlusskriterien:
• Sprache: Deutsch oder Englisch
• Art der Publikation: Monografien, Buchkapitel, Zeitschriftenarti-
kel
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• Bezug zur medienpädagogischen Kompetenz von Lehramtsstu-
dierenden oder von Lehramtsstudierenden  und ausgebildeten
Lehrkräften
• Darstellung sowie (Weiter-)Entwicklung eines eigenen Konzepts
medienpädagogischer  Kompetenz  oder  Nutzung  etablierter
konkreter Konzepte in theoriegenerierenden Beiträgen
• Nutzung konkreter Konzepte medienpädagogischer Kompetenz
für eigene Studien oder als Grundlage von Vermittlungskonzep-
ten
• Erschienen ab dem Jahr 2000
Ausschlusskriterien: 
• Studien ausschließlich über die medienpädagogische Kompe-
tenz von fertig ausgebildeten Lehrkräften
• Studien oder Konzepte, die sich auf einzelne Teilkompetenzen
für bestimmte Unterrichtsfächer beziehen
4. Konzepte medienpädagogischer Kompetenz von 
Lehramtsstudierenden
4.1 Auswahl der relevanten Literatur
Die Auswahl der relevanten Literatur fand in einem mehrstufigen
Verfahren statt. Insgesamt konnten mithilfe der oben dargestell-
ten  Suchstrategie  227  Artikel  aus  3467,  teilweise  gedoppelten,
Suchergebnissen als potenziell relevant identifiziert werden. Aus
diesen Artikeln wurden anhand der Abstracts und obiger Ein- und
Ausschlusskriterien 67 Artikel ausgewählt, die ein Konzept medi-
enpädagogischer Kompetenz von Lehramtsstudierenden entwe-
der entwickelten,  diskutierten oder für  eine Studie beziehungs-
weise in der Vermittlung nutzten. Die Beiträge stammen aus 21
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Ländern. Führend ist hier Deutschland mit 30 Artikeln, Australien
(5) und die Türkei (5) folgen mit deutlichem Abstand. Auffällig ist,
dass keine Beiträge aus dem südamerikanischen Raum enthalten
sind. Zwei Drittel der Artikel wurden nach 2010 veröffentlicht. Be-
sonders starke Jahrgänge sind 2015, 2017 und 2018. Die Beiträge
können als Studien (43) und/oder theoriegenerierende Beiträge
(30) eingeordnet werden, die teilweise um die Darstellung einer
entwickelten und/oder zu beforschenden Vermittlungspraxis er-
gänzt sind. Vier Artikel stellen darüber hinaus ausschließlich Ver-
mittlungspraxen dar. Im folgenden Kapitel werden zunächst die
genutzten Modelle nach Häufigkeit des Auftretens geordnet dar-
gestellt.  Außerdem  werden  Analysen  zur  Unterscheidung  nach
Herkunftsländern und der  Art  der  Beiträge  vorgenommen.  Die
Analyse des Korpus ist  in  Tabelle 2 (S.  19ff.)  zusammengefasst
dargestellt.
4.2 Bezugsmodelle nach Häufigkeit des Auftretens
Insgesamt wurde auf 19 verschiedene Modelle konkret Bezug ge-
nommen. Viele der Modelle werden allerdings nur in einem bis
drei Artikeln benutzt. Hauptsächlich fallen Modelle in diese Kate-
gorie, deren Entwicklung, didaktische Umsetzung oder Evaluation
zwar in einem Artikel des hier vorgestellten Reviews aufgeführt
werden, die aber nicht in den anderen analysierten Beiträgen re-
zipiert werden. Sie werden in folgenden Darstellung zwar aufge-
führt, aber nicht detailliert vorgestellt und aus Gründen der Über-
sichtlichkeit nicht in der Tabelle 2 als einzelne Spalten aufgeführt.
Hierzu zählen
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• die Teachers Digital Competence (TDC) nach Instefjord und Mun-
the (2016) unter Rückgriff auf die TDC Definitionen von Krums-
vik (2008) und Zhao et al. (2002),
• das  Professional Digital  Competence Framework nach Kelentric3
et al. (2017), 
• das digi.kompP Modell (Brandhofer et al. 2016), 
• das ITPACK Modell von Marci-Boehncke (2018), 
• die Information and Media Literacy nach Pollak et al. (2018),
• die kritische Informations- und Medienkompetenz nach Schiefner-
Rohs (2012),
• die digitale Lehrkompetenz nach Maurek (2015),
• die Informationstechnische Kompetenz nach Rüsse et al. (2006),
• das Developmental Model for Basic ICT Skills nach Bass (2007).
Ausnahmen zu dieser Kategorie stellen die Beiträge von Blömeke
(2001) und Mishra/Koehler (2008) dar. Ihre Konzepte werden so-
wohl in den in diesem Review enthaltenen Artikeln vorgestellt als
auch gleichzeitig in weiteren analysierten Artikeln aufgegriffen. In
jeweils drei Artikeln wird außerdem auf das von der Europäischen
Union entwickelte Kompetenzmodell des  DigCompEdu (Redecker
2017),  die  Konzeption  der  medienpädagogischen  Kompetenz
nach Herzig (2004) und konkrete nationale beziehungsweise föde-
rale Standards verwiesen, in zwei weiteren Artikeln wird das Kon-
zept Digital Literacy nach Ng (2012) genannt.
Am häufigsten bezogen wird sich auf das Konzept des Technologi-
cal Pedagogical Content Knowledge (TPACK) nach Mishra und Koeh-
ler (2006, 2008). Basierend auf Shulmans Konzept des Pedagogi-
cal-Content-Knowledge (1986,  1987)  wollten  Mishra  und  Koehler
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den Einfluss der sich schnell wandelnden technologischen Land-
schaft auf den Unterricht in ein Konzept der Anforderungen an
Lehrkräfte transferieren (Mishra/Koehler 2006: 1023). Ihr Konzept
umfasst  neben  Shulmans  Wissenskomponenten  Pedagogical
Knowledge (PK),  Content Knowledge (CK)  und  Pedagogical  Content
Knowledge (PCK)  noch  einen  dritten  Hauptwissensbereich,  das
Technological Knowledge (TK) und dementsprechende Überschnei-
dungsbereiche: Pedagogical Technological Knowledge (PTK), Techno-
logical  Content  Knowledge (TCK)  und  Technological  Pedagogical
Knowledge (TPCK) (ebd.: 1026ff.). Der Hauptgedanke sowohl Shul-
mans  als  auch  Mishra  und  Koehlers  war,  dass  die  einzelnen
Hauptwissensbereiche alleine nicht für kompetente Unterrichts-
gestaltung ausreichen. Vielmehr benötigen Lehrkräfte zur erfolg-
reichen Gestaltung des Unterrichts alle Wissensdimensionen. Da-
her wurde das ursprünglich als TPCK vorgestellte (Mishra/Koehler
2006) Modell später in TPACK geändert, um die Idee eines „Total
pACKage“ (Thompson/Mishra 2007: 38) zu verdeutlichen. In neue-
ren Überarbeitungen wurde zudem die Bedeutung des kontextu-
alen Wissens (context knowledge) berücksichtigt, welches ermög-
licht „to go beyond seeing teachers as designers of curriculum wi-
thin their classrooms but rather as  intrapreneurs – knowing how
their organization functions, and how levers of power and influ-
ence can effect sustainable change“ (Mishra 2019: 2, Hervorh. im
Orig.).
TPACK wird in 32 der identifizierten Artikel genutzt, darunter auch
einer der theoriegenerierenden Beiträge von Mishra und Koehler
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selbst, in dem sie das Konzept vorstellen (Mishra/Koehler 2008).
Insgesamt greifen 24 Studien auf TPACK zurück, häufig als kon-
kreten Bezugsrahmen und „exklusiv“, stellen also spezifische Er-
forschungen  der  TPACK  Kompetenzen  einer  bestimmten  Ziel-
gruppe  dar.  Beispiele  hierfür  sind  u.  a.  die  quantitativen  For-
schungsprojekte von Jamieson-Proctor 2010 und Valtonen et al.
(2015; 2017a; 2017b; 2018) sowie der qualitative Forschungsan-
satz von Hadyn (2014). Dieser analysiert die Grundbedingungen
erfolgreicher medienpädagogischer Ausbildung und spricht sich
für die Ausrichtung auf das Idealbild einer Lehrkraft mit Kompe-
tenzen in allen Wissensdimensionen von TPACK aus. Häufig wird
auch die Abhängigkeit  der auf TPACK bezogenen Kompetenzen
von verschiedenen Variablen überprüft, zum Beispiel die Abhän-
gigkeit von Geschlecht in türkischen Studien (Altun/Akyildiz 2017;
Atar et al. 2019; Ersoy et al. 2016; Karaca 2015), von Einflussfakto-
ren wie  attitudes (Anderson/Galstaun 2012)  und technikbezoge-
nen beliefs (Messina/Tabone 2013) sowie von Praxen der Vermitt-
lung (Chang et al. 2012; Peled/Oster-Levinz 2015).
TPACK wurde nach seiner Einführung schnell im Forschungsdis-
kurs rezipiert und seitdem immer wieder als Bezugsmodell  ge-
nommen. In diesem Review lässt sich zwischen 2010-2019 in je-
dem Jahr mindestens ein Beitrag unter Rückgriff auf TPACK fin-
den. Außerdem muss die hohe internationale, außereuropäische
Rezeption des Modells betont werden. Vor dem Hintergrund der
vielfältigen internationalen Bezugnahme auf TPACK und der ho-
hen Anzahl deutscher Artikel im Literaturkorpus des Reviews er-
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scheint  die  nur  sechsfache  Verwendung  in  Beiträgen  aus  dem
deutschsprachigen Forschungsraum als sehr gering. Eine beson-
dere Stellung nimmt hier der Beitrag von Marci-Boehncke (2019)
ein, der auf das Modell ITPACK (Marci-Boehncke 2018) verweist
und als einziger Artikel des Reviews eine konzeptionelle Ausein-
andersetzung mit und Erweiterung von TPACK vornimmt. Andere
theoriegenerierende Beiträge beziehen sich zwar auf TPACK, neh-
men allerdings  keine Änderungen vor.  Marci-Boehncke ergänzt
TPACK um die beiden Metaperspektiven der Inklusion und Media-
tisierung und betont die Notwendigkeit der diesbezüglichen Re-
flexion  aller  Wissensbereiche.  Das  Wissen  über  Mediatisierung
und Inklusion ist dabei auf der Ebene des contextual knowledge in
der überarbeiteten Variante von Mishra (2019) anzusiedeln und
spezifiziert zwei Dimensionen des Kontextes auf der Makroebe-
ne4  (Schmid et al. 2020: 1195) aus.
Das in den Beiträgen des Reviews am zweithäufigsten auftreten-
de Modell ist die Konzeptionierung  medienpädagogischer Kompe-
tenz nach Blömeke (2001),  die sie in einem integrativen Modell
der medienpädagogischen Anteile im Lehramtsstudium vorstellt.
Dieses setzt sich aus zwei Kernbereichen, zwei darauf bezogenen
Teilkompetenzen sowie einer basalen Medienkompetenz zusam-
men und bestimmt medienpädagogische  Kompetenz  nicht  aus
medien-, sondern erziehungswissenschaftlicher Perspektive (ebd.:
10). Die fünf Teile sind
• Mediendidaktische Kompetenz: Die Fähigkeit, Medien- und In-
formationstechnologie reflektiert zu verwenden;
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• Medienerzieherische  Kompetenz:  Die  Fähigkeit,  Themen  aus
dem  Bereich  Medien  unter  Berücksichtigung  pädagogischer
Grundideen zu behandeln;
• Sozialisationsbezogene Kompetenz im Medienzusammenhang:
Die  Fähigkeit,  Lernvoraussetzungen  seitens  der  Schülerinnen
und Schüler wahrzunehmen und zu berücksichtigen;
• Schulentwicklungskompetenz  im  Medienzusammenhang:  Die
Fähigkeit zur Gestaltung der schulischen Rahmenbedingungen
für medienpädagogisches Handeln;
• Eigene Medienkompetenz: Die Fähigkeit, Medien und Informati-
onstechnologie kompetent selbst zu gebrauchen (ebd.).
Blömekes Konzept der medienpädagogischen Kompetenz wurde
beinahe  ausschließlich  in  deutschen  Beiträgen  verwendet,  die
Ausnahme bildet die belgische Studie von Simons et al.  (2017).
Insgesamt beziehen sich 18 Artikel auf Blömeke, davon sechsmal
als exklusives Bezugsmodell. Das Modell wird in elf Fällen in die
Generierung neuer theoretischer Ideen (u. a. Kos/Schaale 2001;
Schrammel 2010; Kammerl/Mayrberger 2011) und in fünf Fällen
in die Darstellung eines Vermittlungskonzeptes eingebunden. So-
wohl die theoriegenerierenden Beiträge (u. a. Herzig/Martin 2018;
Lorenz/Endberg 2019) als auch die Vermittlungskonzepte (Arnold
et  al.  2013;  Klaß/Gläser-Zikuda 2013)  sind teilweise mit  empiri-
schen Überprüfungen kombiniert.
Nicht von Blömeke abgetrennt zu betrachten ist das  medienpäd-
agogische  Kompetenzkonzept von  Tulodziecki,  das  insgesamt  14-
mal in den untersuchten Beiträgen des Reviews verwendet wur-
de. Er definiert als Teilkompetenzen medienpädagogisch kompe-
tenter  Lehrkräfte  die  Fähigkeit  1)  selbst  medienkompetent  zu
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handeln, 2) zur Sensibilität für die Bedeutung von Medien für Kin-
der und Jugendliche sowie daraus resultierende Lern- und Lehr-
voraussetzungen, 3) mediale Angebote für den Einsatz im Unter-
richt zu analysieren und zu benutzen, 4) Medienthemen im Kon-
text von Medienerziehung zu behandeln sowie 5) Bedingungen
für medienpädagogisches Handeln an Schulen zu analysieren und
sie weiterzuentwickeln (Tulodziecki et al. 2017: 80).
Die Genese beider Konzepte weist eine Vielzahl gegenseitiger Be-
züge auf, die sich auch in den Modellen von Aufenanger (1999;
2001), Herzig (2004) und weiteren fortführen lassen. Der so ent-
standene Diskursraum der deutschsprachigen Medienpädagogik
zeigt sich in der Anzahl gemeinsamen Auftretens in Beiträgen des
Reviews.  Neun der  14  Artikel  mit  Bezug  zu  Tulodziecki  greifen
auch auf das Modell von Blömeke zurück. Die hohe Dichte des
deutschsprachigen  Diskurses  wird  auch  durch  die  Vielfalt  der
oben aufgelisteten Konzepte verdeutlicht,  die keine weitere Re-
zeption in den Artikeln des Reviews erfahren haben. Eine Kombi-
nation von Konzepten von medienpädagogischer Kompetenz aus
dem deutschsprachigen Raum und internationalen Modellen wie
TPACK liegt dagegen nur selten und ausschließlich in Artikeln, die
in den letzten fünf Jahren entstanden sind, vor (Lorenz/Endberg
2019; Schiefner-Rohs/Hofhues 2018; Tiede et al. 2015).
Im Folgenden sollen drei Konzepte kurz vorgestellt  werden, die
zwar in den Beiträgen des Reviews mehrfach aufgegriffen wur-
den,  allerdings  keine  so  herausragende  Stellung  wie  die  zuvor
dargestellten einnehmen. Hierzu zählen das  UNESCO ICT Compe-
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tency Framework for Teachers (UNESCO ICT CFT), der Kompetenz-
rahmen  der  International  Society  for  Technology  in  Education
(ISTE) und das Modell des medialen Habitus nach Biermann und
Kommer  (Biermann  2009;  Kommer  2010;  Kommer/Biermann
2012).
Das  UNESCO  ICT  CFT  wurde  in  Zusammenarbeit  mit  privaten
Partnern (u. a. INTEL, CISCO und Microsoft) entwickelt und liegt
mittlerweile in der dritten Version vor (UNESCO 2008; Hine 2011;
Butcher 2018). Die UNESCO versucht, ebenso wie die Europäische
Union  mit  dem  DigCompEdu  (Redecker  2017),  eine  Grundlage
und Unterstützung zur Ausgestaltung nationaler Rahmenkonzep-
tionen der  medienpädagogischen Kompetenz zu  schaffen (But-
cher  2018:  1).  Eine  Verwendung  in  diesem  Sinne  beschreiben
Brandhofer et al. (2016) für Österreich, Dagiene (2011) für Litauen
sowie  Schols  und Bottema (2014)  für  die  Niederlande.  Danner
und Pessu (2013), Simons et al. (2017) und Tondeur et al. (2017)
beziehen das Framework hingegen als theoretische Grundlage in
die Entwicklung von empirischen Instrumenten und Forschungs-
projekten ein. Fünf der sechs Artikel, die das UNESCO ICT CFT nut-
zen, rekurrieren dabei auf die Version 1 aus dem Jahr 2008. Einzig
Brandhofer et al. nutzen in ihrer Entwicklung des österreichischen
digi.kompP Modells  die  Version  2  von  2011  (Brandhofer  et  al.
2016). Die neuste Überarbeitung von 2018 wird noch nicht in den
Artikeln dieses Reviews rezipiert.
Die ISTE Standards for Teachers (International Society for Technolo-
gy in Education 2008) formulieren notwendige Handlungskompe-
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tenzen von Lehrkräften, um die 2007 von der ISTE definierten Be-
reiche  von  Medienkompetenz  zu  fördern  (International  Society
for Technology in Education 2007). Hierzu werden fünf Dimensio-
nen als zentral angesehen: 1) „Facilitate and inspire student lear-
ning and creativity“,  2) „Design and develop digital age learning
experiences and assessments“,  3)  „Model  digital  age  work  and
learning“, 4) „Promote and model digital citizenship and responsi-
bility“, 5) „Engage in professional growth and leadership“ (Interna-
tional Society for Technology in Education 2008). Es gibt vier Bezü-
ge zu den ISTE Standards. Grafe und Breiter (2014) sowie Tiede et
al. (2015) nutzen sie in theoriegenerierenden Beiträgen. Thieman
(2008) analysiert in ihrer Langzeitstudie zur schulischen Medien-
nutzung in Praxisphasen auf Grundlage der ISTE Standards aus
dem Jahr 2000 Arbeitsproben und Reflexionsaufgaben von Stu-
dierenden in den USA. Tondeur et al. (2017) analysieren die Stan-
dards im Prozess der Validierung ihres Diagnoseinstruments. Bis
auf Tiemann beziehen sich diese Artikel gleichzeitig auch auf das
TPACK Modell.
Zuletzt soll das Konzept des Medialen Habitus nach Kommer und
Biermann vorgestellt werden, das in sechs ausschließlich deutsch-
sprachigen Artikeln des Reviews aufgegriffen wird. Hierunter fal-
len neben den theoriegenerierenden Beiträgen von Kommer und
Biermann  (Biermann  2009;  Kommer  2010;  Kommer/Biermann
2012) das Forschungsprojekt von Bäsler (2019) zur gegenseitigen
Bedingung medienpädagogischer Ausbildung und der Formation
des medialen Habitus sowie Trültzsch-Wijnens Plädoyer für einen
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ungleichheitssensibleren Ansatz von Medienpädagogik (Trültzsch-
Wijnen 2016).  Kommer und Biermann definieren den medialen
Habitus als „System von dauerhaften medienbezogenen Disposi-
tionen, die als Erzeugungs- und Ordnungsgrundlagen für mediale
Praktiken  und  auf  Medien  und  den  Medienumgang  bezogene
Vorstellungen und Zuschreibungen fungieren und die im Verlauf
der von der Verortung im sozialen Raum und der strukturellen
Koppelung an die mediale und soziale Umwelt geprägten Ontoge-
nese erworben werden“ (Kommer/Biermann 2012: 90). Dem Kon-
zept muss in diesem Review eine gesonderte Rolle eingeräumt
werden,  da es  sich  nicht  um ein  klassisches  Kompetenzmodell
medienpädagogischer Kompetenz handelt.  Es soll  dennoch auf-
grund der Bedeutung weiterer Einflussfaktoren auf das medien-
pädagogische Handeln angehender Lehrkräfte und des mehrfa-
chen Auftretens von Bezugnahmen in den analysierten Beiträgen
Beachtung finden.
4.3 Bezugsmodelle im internationalen Vergleich nach Art der Beiträge
Der Korpus des Reviews umfasst insgesamt 30 theoriegenerieren-
de Beiträge, von denen drei  zusätzlich ein Vermittlungskonzept
vorstellen und neun die Planung oder Durchführung einer empiri-
schen Untersuchung beschreiben. Die theoriegenerierenden Bei-
träge beziehen sich auf insgesamt 19 verschiedene Modelle, die
der Häufigkeitsverteilung des gesamten Review entsprechend ge-
nutzt werden. Die Darstellung von Vermittlungskonzepten findet
sich in 12 mehrheitlich aus dem deutschsprachigen Raum stam-
menden Beiträgen, davon in vier ohne Studie oder grundlegende
medienimpulse, Jg. 58, Nr. 2, 2020 19
Delere Konzepte medienpädagogischer Kompetenz
theoretische  Herleitung.  Während  die  internationalen  Vermitt-
lungskonzepte (4) sich auf Kompetenzen beziehen, die TPACK zu-
geordnet werden können, greift kein deutsches Vermittlungskon-
zept hierauf zurück. Ein ähnliches Bild zeigen die Darstellungen
empirischer  Forschungsprojekte,  die  in  insgesamt 43 Beiträgen
vorliegen. Fast zwei Drittel der Studien (26) greifen auf TPACK zu-
rück, darunter allerdings nur drei Beiträge aus Deutschland. Da-
bei stellt TPACK zumeist (19/26) den einzigen Bezugspunkt dar. Es
ist auffällig, dass von den restlichen Studien, die nicht auf TPACK
zurückgreifen,  über  die  Hälfte  deutsche  Studien  sind,  die  sich
stattdessen unter anderem auf das Konzept der medienpädagogi-
schen Kompetenz nach Blömeke (2001) beziehen. Dieses nutzen
sie allerdings nicht in ähnlich exklusiver Weise wie TPACK im in-
ternationalen Forschungsdiskurs genutzt wird. Vielmehr beziehen
sich die Autor*innen der dreizehn deutschen Studien auf insge-
samt neun verschiedene Modelle, ebenso viele, wie in den inter-
nationalen Studien (30) aufgegriffen werden.
5. Fazit
Das vorliegende Literaturreview sollte anhand der Analyse von 67
ausgewählten Artikeln die Frage beantworten, auf welche Modelle
sich deutschsprachige und internationale Veröffentlichungen zur
Konzeptualisierung  medienpädagogischer  Kompetenz  beziehen.
Die Erkenntnis des Reviews könnte in einem Satz auf den Punkt
gebracht werden: Deutschsprachige Autorinnen und Autoren nut-
zen hauptsächlich Modelle des eigenen Forschungsdiskurses, die
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internationale  Forschung  ist  überwiegend  an  TPACK  orientiert.
Diese Feststellung kann sowohl bei der Betrachtung des Literatur-
korpus nach der reinen Häufigkeit von Bezügen als auch nach der
Analyse von Bezügen nach Art der Beiträge formuliert werden.
TPACK bietet ein „leicht zugängliches“ Modell (Schmid et al. 2020:
118), das potenziell auf alle regionalen Gegebenheiten und auch
technischen Entwicklungen im Verlauf der Zeit übertragbar ist. Es
bleibt  aktuell  und dauerhaft zum Beispiel  für Studien zur Mes-
sung von Kompetenzen operationalisierbar und stellt außerdem
in gewisser Weise den anschlussfähigen internationalen Konsens
und Standard dar,  auf  den sich  zur Verortung in  der  Scientific
Community bezogen werden kann. Gerade für  Autorinnen und
Autoren mit  begrenzten Ressourcen bietet  dieses  Modell  hohe
Anschlussfähigkeit. TPACK wird in den Artikeln kaum einer inhalt-
lichen Auseinandersetzung zugeführt, sondern in vielen Studien
oder Vermittlungskonzepten in der von Mishra und Koehler ent-
wickelten  Form übernommen.  Es  wird  für  die  eigene Situation
dann zwar nicht adaptiert  aber doch in verschiedenen Formen
operationalisiert,  in  dem  eigene  Forschungsdesigns  entwickelt
werden.  Manche der  Beiträge greifen hierbei  auch auf  weitere
Faktoren wie  attitudes (Anderson/Galstaun 2012), technikbezoge-
ne  beliefs (Messina/Tabone 2013)  oder die persönliche Medien-
nutzung (Karaca 2015; Ersoy et al. 2016) zurück, die sie allerdings
nicht aus konkreten Modellen medienpädagogischer Kompetenz
herleiten. Wie eine konkrete Weiterarbeit mit dem Modell möglich
ist,  zeigen  unter  anderem  die  Beiträge  von  Brandhofer  et  al.
(2016) und Marci-Boehncke (2018).
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Dass deutsche Autorinnen und Autoren sich kaum auf das Modell
von TPACK beziehen, kann auf zwei Aspekte zurückgeführt wer-
den:  Die  Tradition  der  Medienpädagogik  und  medienpädagogi-
schen Forschung ist in Deutschland seit spätestens Anfang dieses
Jahrtausends stark etabliert und steht in regem nationalen Aus-
tausch. Internationale Gemeinsamkeiten, die beispielweise Grafe
2011 (ebd.) im Vergleich mit den angloamerikanischen Konzepten
feststellte, werden allerdings kaum aufgegriffen, was Grafe wie-
derum zur Forderung der internationalen Sichtbarmachung deut-
scher  Spezifika  sowie  der  Erarbeitung  von  Anschlussfähigkeit
durch Wahrnehmung internationaler Diskurse und Begriffe führte
(Grafe 2011: 76f.).  In diesem Review kann eine Entwicklung der
letzten fünf Jahre erkannt werden, in denen auch deutsche Auto-
rinnen und Autoren auf das hier für internationale Bezüge stell-
vertretend gesehene TPACK zurückgriffen. Der Artikel von Schmid
et al. (2020) zum Beispiel bildet mit seiner expliziten Fokussierung
auf TPACK eine ähnliche Entwicklung ab. Die weltweite Sichtbar-
machung eigener Konzepte und Modelle hingegen erscheint noch
ausbaufähig. Dies zeigt die im Review nicht erkennbare internati-
onale Rezeption der Modelle an und eröffnet so zum Beispiel in
der Diskussion gemeinsamer Vermittlungsansätze Möglichkeiten
anschließender Forschung.
Die oben formulierte Erkenntnis ist dabei als auf den in diesem
Review  analysierten  Literaturkorpus  beschränkt  anzusehen.
Durch die Auswahl der Suchbegriffe und Inklusionskriterien wird
eine Vorauswahl getroffen, die nicht die gesamte Vielfalt der For-
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schungsliteratur abbilden kann.  So sind zum Beispiel  aufgrund
der  Einschränkung  auf  englisch-  oder  deutschsprachige  Artikel
möglicherweise eben jene aus spanisch- oder französischsprachig
geprägten Ländern ausgeschlossen worden und gleichzeitig ein
Schwerpunkt auf deutschsprachige Artikel gelegt worden. Eben-
falls wurden mit dem gewählten Zeitraum und den engen Inklusi-
onskriterien Artikel wie der von Zhao (2003) ausgeschlossen, die
eine sehr grundlegende Natur hatten, allerdings noch kein eige-
nes  Modell  formulierten.  Das  Review  eröffnet  damit  auf  for-
schungsmethodischer Ebene in der Erweiterung der Suchwörter
und  -kategorien  der  Inklusionskriterien  wie  Sprache  oder  Zeit-
raum viele Desiderate, die gleichzeitig neue Möglichkeiten der In-
ternationalisierung  der  deutschen  medienpädagogischen  For-
schung darstellen würden.
Anmerkung
Das diesem Bericht zugrunde liegende Vorhaben wurde mit Mit-
teln  des Bundesministeriums für  Bildung und Forschung unter
dem Förderkennzeichen 16DHB2130X gefördert. Die Verantwor-
tung für den Inhalt dieser Veröffentlichung liegt beim Autor. 
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Anmerkungen
1 Der  diesem  Review  zugrundeliegende  Begriff  der  medienpädagogischen
Kompetenz  schließt  an  den  deutschen  Forschungsdiskurs  ab  Ende  der
1990er Jahre an und bezieht sich auf die Fähigkeit der Förderung von Medi-
enkompetenz, wie sie zum Beispiel von Baacke (2007) definiert und im Dig-
Comp 2.0 (Vourikari et al. 2016) oder dem Medienkompetenzrahmen NRW
(Medienberatung NRW 2020) digitalbezogen operationalisiert wird.
2 Der Begriff der digital natives geht auf Marc Prensky zurück, der allen 1980
geborenen  Kindern  die  Fähigkeit  zuspricht,  native  speaker  der  digitalen
Sprache von Computern, Video Spielen und des Internets zu sein (Prensky
2001: 1) und sie damit von den digital immigrants abgrenzt, die nach seiner
Definition digitale Fähigkeiten erst im Verlauf des Lebens zur Anpassung an
die Lebensumwelt erlernt haben (ebd.: 2).
3 Kelentric et al. erarbeiten das Professional Digital Competence Framework auf
Grundlage  eines  ausführlichen  Reviews  anderer  internationaler  Modelle
medienpädagogischer  Kompetenz.  Die  Autorinnen und  Autoren  nehmen
keine Priorisierung einzelner Modelle vor, sodass der Beitrag als ausschließ-
lich für das eigene Modell stehend angesehen wird.
4 Zum Begriff der Makroebene im Ökosystem des Menschen siehe Bronfen-
brenner (1981).
5 Der Text von Schmid et al. ist dem Themenbereich des Reviews zuzuord-
nen, stellte allerdings kein Ergebnis der systematischen Literaturrecherche
dar. Daher gehört er nicht zum untersuchten Literaturkorpus. 
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und nach ihrem Einführungskurs zu ICT
X
Delere Tabelle 2: Ergebnisse des Reviews
2010 Technological,  Pedagogical,
and  Content  Knowledge
(TPACK)
15 Chang et al. 
2012
MAGDAIRE: A model to fos-
ter  pre-service  teachers'
ability in integrating ICT and
teaching in Taiwan
X
Taiwan Entwicklung und Evaluation eines Kursprogramms zur Förderung von ICT Skills/Know-
ledge und TPACK Kompetenzen, MADGAIRE (Modeled Analysis, Guided Development,




Development of ICT Compe-
tency in Pre-Service Teacher
Education
X
Litauen Evaluation von litauischen Ausbildungsprogrammen anhand des nationalen teachers‘
ICT competency models auf Grundlage des UNESCO ICT CFT, eingebunden in das




A Survey of  ICT Competen-
cies  among  Students  in
Teacher  Preparation  Pro-
grammes  at  the  University
of Benin, Benin City, Nigeria
X
Nigeria Quantitative  Befragung  von  Studierenden  zum  Mediennutzungsverhalten  und  zu
selbst eingeschätzten Kompetenzen (n=100); Untersuchung des Einflusses von Varia-
blen (Gender; Studienstufe; Art des bisherigen Computer Trainings) X

















































































































cies Through the Lenses of
ICT  Skills:  An  Experimental
Study
X
Türkei Studie zu TPACK Kompetenzen von Studierenden (n=69) auf Basis der TPACK-deep




A qualitative analysis of pre-
service  primary  school
teachers’  TPACK  develop-
ment over the four years of
their  teacher  preparation
programme
X
Australien Langzeit Fallstudie zur Entwicklung von TPACK Kompetenzen bei australischen Stu-





„Medienbildung  in  Schule
und  Unterricht“  –  Entwick-




Deutschland Darstellung eines Seminarkonzepts zur Medienbildung, Verbindung von Forschungs-
und Praxisanteilen, Rückgriff auf deutschsprachigen medienpädagogischen Kompe-
tenzdiskurs X X
21 Goetz/  Korten-
kamp 
2019
Die Umsetzung der Medien-
bildung in der  Lehrerinnen-
und  Lehrerbildung  an  der
Universität  Potsdam – initi-




Deutschland Vorstellung der Potsdamer Matrix zur Medienbildung in der Lehrerbildung; Darstel-
lung ihrer Verankerung; Rückgriff auf deutschsprachigen medienpädagogischen Kom-
petenzdiskurs;  Ausgewählte  Basis  für  Entwicklung  ist  die  Kompetenzstrukturbasis
von Tulodziecki (2017) X
22 Grafe/Breiter Modeling  and  Measuring X Deutschland Kurze Darstellung des Prozesses der Entwicklung und Evaluation des M3K Rahmens X X X
Delere Tabelle 2: Ergebnisse des Reviews
2014 Pedagogical  Media  Compe-
tencies  of  Pre-Service
Teachers (M3K)
zur  Modellierung  und  Messung medienpädagogischer  Kompetenz,  Grundlage  u.a.
TPACK, ISTE Standards und medienpädagogische Kompetenz nach Tulodziecki
23 Güneş  /Bahçi-
van 
2018
A  mixed  research-based
model  for  pre-service  sci-
ence  teachers'  digital  liter-
acy:  Responses  to  “which
beliefs”  and  “how and why
they interact” questions
X
Türkei Mixed-Methods Studie zum Zusammenhang von epistemologischen Beliefs, Konzep-
tionen von Lehren und Lernen und Digital Literacy Skills bei angehenden Lehrkräften
(quantitativer Teil: n=982, qualitativer Teil: n=8), Modellierung von Digital Literacy auf
der Basis der Items von Ng 2012, Auslassen der Dimension Attitude
24 Haydn
2014
How do you get pre-service
teachers to become ‘good at
ICT’  in  their  subject  teach-





Qualitative Studie mit Ausbildenden und Studierenden (n=84) in englischen Universi -
täten zur Frage: Wie können Lehramtsstudierende für ICT gestützte Lehre qualifiziert





Lehrerbildung in der digita-
len  Welt.  Konzeptionelle
und empirische Aspekte.
X X
Deutschland Entwicklung eines Kompetenzstrukturmodells medienpädagogischer Kompetenz so-
wie eines zugehörigen Messinstruments auf der Grundlage von Experteninterviews
(n=10); Validierung des Messinstruments im Rahmen einer Studie mit Studierenden
(n=919)
X X

















































































































ers to integrate technology:
an analysis of the emphasis
on  digital  competence  in
teacher education curricula
X X
Norwegen Entwicklung eines eigenen digitalen Kompetenzmodells für Lehrkräfte basierend auf
TPACK und Kompetenzmodellen von Zhao et al. (2002) und Krumsvik (2008); Studie




tor et al. 
2010
Auditing the TK and TPACK
confidence  of  pre-service
teachers: Are they ready for
the profession?
X
Australien Untersuchung  des  Vertrauens  von  Lehramtsstudierenden  (n=345)  in  ihre  eigenen
TPACK Fähigkeiten mithilfe eines TPACK Confidence Surveys 
X
28 Kafyulilo et al.
2015
ICT  Use  in  Science  and
Mathematics  Teacher  Edu-




Tansania Interventionsstudie zu TPACK Kompetenzen von Lehramtsstudierenden (n=22), Inter-





Medienpädagogik  in  der
Lehrerinnen- und Lehrerbil-
dung in Deutschland:  Aktu-
elle Situation und Desidera-
ta
X
Deutschland Übersichtsartikel zur Vermittlung medienpädagogischer Kompetenz in Deutschland,




An  Investigation  of  Preser-
vice Teachers’ Technological
Pedagogical Content Knowl-
edge Based on a Variety of
Characteristics
X
Türkei Quantitative Studie zu TPACK Kompetenzen von Studierenden (n=142) und dem Ein-
fluss von Variablen wie Geschlecht, Studienjahr, Mediennutzung und Berufswahlmoti-
vation X
Delere Tabelle 2: Ergebnisse des Reviews
31 Kelentric et al.
 2017
Professional Digital Compe-
tence Framework for Teach-
ers
X
Norwegen Entwicklung des Professional Digital Competence Frameworks auf Grundlage des Re-
views einer Vielzahl nationaler und internationaler Kompetenzrahmen und Modelle 
32 Kivunja 
2013
Embedding  Digital  Peda-
gogy  in  Pre-Service  Higher
Education to Better Prepare
Teachers  for  the  Digital
Generation
X X
Australien Darstellung der Einbettung von Social-Media Anteilen (u.a. Google+ Diskussionen im
Rahmen  von  Peer  Learning  Networks)  ins  Lehramtsstudium  zur  Förderung  von
TPACK Kompetenzen der Studierenden; Evaluation des Vermittlungskonzepts anhand
von zwei Kohorten (n1=258, n2=169); Fazit: erkennbare Förderung der Kommunikati-






scher Kompetenz von Lehr-
amtsstudierenden -  Ein  Mi-
xed-Methods Ansatz
X X
Deutschland Entwicklung und Evaluation einer Seminarkonzeption auf Grundlage des Medienkom-
petenzbegriffs nach Blömeke;  Evaluation in einem Mixed-Method Design aus Prä-
Post-Testung und qualitativer Analyse der Lernergebnisse
X
















































































































gang?  Eine  qualitative  Un-
tersuchung  zum  medialen
Habitus  und  zur  Medien-
kompetenz  von  SchülerIn-
nen  und  Lehramtsstudie-
renden
X X
Deutschland Qualitative Untersuchung des medialen Habitus von Haupt- und Realschüler*innen
sowie von angehenden Lehrkräften der PH Freiburg; Fokus auf der Gruppe der Schü -
ler*innen; Studierende (n=31) als Kontrastierung
X
35 Kommer/  Bier-
mann 
2012
Der  mediale  Habitus  von
(angehenden)  LehrerInnen.
Medienbezogene Dispositio-
nen  und  Medienhandeln
von Lehramtsstudierenden
X X
Deutschland Zusammenfassende  Darstellung  der  Arbeiten  von  Biermann  (2009)  und  Kommer
(2010); Erarbeitung möglicher Konsequenzen für Handeln zukünftiger Lehrkräfte: Ge-
fahr  der  Verstärkung eines  second-digital-divide  durch  unzureichende  Begegnung
medienbezogener gesellschaftlicher Ungleichheit, Fokus auf die Gruppe der Lehrkräf-




Medien  und  Informations-
technologien  in  der  Leh-
rerausbildung  –  Plädoyer
für ein Mindestcurriculum
X
Deutschland Entwicklung eines Mindestcurriculums informatischer Kompetenzen der Mediennut-
zung als Kernaspekt medienpädagogischer Ausbildung in der Lehramtsausbildung
X
37 Lim et al. 
2015
Development of pre-service
teachers’  information  and
communication  technology
(ICT)  in  education  compe-
tencies  in  a  mainland  Chi-
nese university
X X
China Fallstudie mit Studierenden über Auswirkungen des Designs und der Implementie-
rung eines ICT gestützten Kurses zum Thema „Modern Educational Technology“; Tria -
ngulation aus Fragebogendaten, Gruppeninterviews und Interviews mit den Koordi-
nator*innen des Kurses 
X




Vergleich der Konzeptionen digitaler Kompetenz in der Wahrnehmung von schwedi -
schen (n=121) und US-amerikanischen (n=188) Studierenden auf der Basis des Digital
Delere Tabelle 2: Ergebnisse des Reviews
2020 digital  literacy:  Comparing
the United States and Swe-
den
Literacy Konzepts; Typenbildung der Digital Literacy (technology focused, digital rea-
ding  focused,  goal  directed,  reflecting  digital  use),  Nutzung des  Konzepts  von Ng






nötigen  Lehrpersonen  im
Kontext  der  Digitalisierung
in der Schule? Theoretische
Diskussion  unter  Berück-
sichtigung  der  Perspektive
Lehramtsstudierender
X X
Deutschland Vergleich medienpädagogischer Konzepte; qualitative Studie zur Wahrnehmung von
Potenzialen der verschiedenen Modelle aus der Perspektive von Lehramtsstudieren-
den (n=32) im Rahmen schriftlicher Reflexionsaufgaben; Ergebnisse: Wahrnehmung
von Potenzial zur Kompetenzerweiterung bes.  im DigComEdu; Modell  der medien-
pädagogischen Kompetenz am wenigsten präferiert, dennoch wird dessen Potenzial





Examining  the  Relationship
between  Self  and  External
Assessment  of  TPACK  of
Pre-Service  Special  Educa-
tion Teachers
X
USA Vergleichende Studie der TPACK Scores von geplanten Unterrichtsstunden und der
TPACK Scores der  Selbstreflexion zum Unterrichten dieser  Einheiten;  Sample sind
Studierende für sonderpädagogische Förderung (n=150) X
















































































































Competencies  to  Support
School  Students'  Digital  Lit-
eracies
X
Australien Analyse notwendiger digitaler Kompetenzen von Schüler*innen und der hierauf be-





Medienkompetenz  in  der
Universität:  was  die  Leh-
rerausbildung  fordert  und
fördert – ein Blick auf die Si-
tuation in Deutschland
X
Deutschland Analyse notwendiger Ausbildungsstrukturen an Hochschulen, Nutzung des Begriffs
der Medienkompetenz auch als Begriff für pädagogische Inhalte; Betonung der Not-




Digitale  Teilhabe  als  ethi-
scher  Anspruch  schulischer
Bildung:  Überlegungen  zur
Reflexion  individueller  Nor-
men  und  Überzeugungen
im  Kontext  der  Lehramts-
ausbildung
X
Deutschland Plädoyer  für  die  Notwendigkeit  von Reflexion eigener  Haltungen vor  dem Hinter-
grund des ethischen Anspruchs von Inklusion und der Teilhabe durch medienbezoge-
ne Kompetenzen; fundiert im Capability Approach von Nussbaum; Darstellung von IT-




tal  Natives'  oder  'digital  di-
stant'? 
X X
Deutschland Entwicklung und Untersuchung des Konzepts der digitalen Lehrkompetenz von Stu-
dierenden der Studieneingangsphase (n=545) aus der Perspektive des Generationen-





TPACK  and  beliefs  about
technology:  A  survey  with
primary  school  student
teachers
X
Italien Fragebogenstudie zu technischer Kompetenz, TPACK und technikbezogenen Beliefs
sowie  deren  Zusammenhängen  mit  Studierenden  (n=79);  mehrfaktorielles  Bedin-
gungsfeld als Ergebnis X





USA Entwicklung TPCK (technological pedagogical content knowledge) als Rahmenkonzept
des Lehrer*innenwissens zur Implementierung von Technologie im Unterricht X
47 Niesyto 
2012
Medienpädagogik  in  der
Lehrerbildung  in  Baden-
Württemberg.  Konzeptio-
nelle  Überlegungen  und




Deutschland Konzeptionelle  Herleitung  und  Praxisideen  einer  medienpädagogischen  Grundbil-
dung nach der Ludwigsburger Erklärung; Curriculum bestehend aus drei Kompetenz-
bereichen: Medienpädagogik, Mediendidaktik, fachdidaktische bzw. interdisziplinäre Spe-
zifika;  angelehnt  an deutschsprachigen  Diskurs der  Medienpädagogik;  Entkräftung
potentieller Vorbehalte, z.B. zur medialen Überfrachtung der Schüler*innen und der






The Impact of Modeling and
Mentoring  on  Pre-service
Teachers to Use Technologi-
cal  Pedagogical  Content
Knowledge
X
Israel Quantitative Studie zur Fähigkeit von Studierenden (n=437), TPACK in die Planung von
Unterrichtseinheiten einzubeziehen im Vergleich von zwei Universitäten unterschied-
licher Größe; Fokus auf Gestaltung der universitären Lehre, Einfluss der Lehrenden
und der Einstellungen der Studierenden
X













































































































49 Pollak et al.
2018
Interdisziplinäre  Grundla-
gen der Information and Me-
dia  Literacy (IML):  Theoreti-
sche  Begründung  und
(Hochschul-)didaktische  Re-
alisierung – Ein Positionspa-
pier
X
Deutschland Entwicklung und theoretische Grundlegung des Konzepts der Information and Media
Literacy;  Ziel:  „zukünftigen  Lehrkräften […]  thematisch-sachliches  Orientierungswis-
sen, situationsangemessene Handlungsfähigkeit und entsprechende Literacies für die
schulisch-unterrichtliche Behandlung von Voraussetzungen, Erscheinungsformen, In-
halten und Folgen gesellschaftlicher Mediatisierung und einer durch die Digitalisie-




Eine  Skala  zur  Selbstein-
schätzung  digitaler  Kompe-
tenzen bei  Lehramtsstudie-
renden:  Entwicklung  eines
Instrumentes  und  die  Vali-
dierung  durch  Konstrukte
zur  Mediennutzung  und
Werteüberzeugungen  zur
Nutzung digitaler Medien im
Unterricht
X X
Deutschland Entwicklung  und  Validierung  eines  Messinstruments  selbsteingeschätzter  digitaler
Kompetenzen; Grundlage ist Strategie zur Bildung in der digitalen Welt der KMK; Di -
daktische Kompetenzen werden vor allem dem Bereich der Analyse und Reflexion zu-
geschrieben; Validierung mit zwei Stichproben (n gesamt =292), die erste lokal in ei-
ner Vorlesung, die zweite online in mehreren Bundesländern
X
51 Rüsse et al.
2006
Entwicklung, Erprobung und
Evaluierung  eines  Studien-
moduls zur Vermittlung von
Medienkompetenz  in  Lehr-
amtsstudiengängen  der  TU
Darmstadt
X X X Deutschland Abschlussbericht zum Pilotprojekt IT Curriculum zur Förderung informationstechni-
scher  Kompetenz  in  LA Studiengängen;  informationstechnische  Kompetenz  in  Ab-
grenzung zu medienpädagogischer Kompetenz,  weil  diese eher  auf ältere Medien
ausgerichtet ist und die TU Darmstadt die Gesamtheit informationstechnischer und
medienpädagogischer Qualifizierung als Informationspädagogik bezeichnet; besteht
aus  inhaltsbezogenen  (Anwendung,  theoretische  Kompetenz  Verantwortungsfähig-
keit=Fähigkeit zur Verantwortung in der Entwicklung pädagogischer Technik) und pro-
zessbezogenen  Kompetenzen  (Teamfähigkeit,  Vermittlungskompetenz,  autodidakti-




Kritische  Informations-  und
Medienkompetenz:  theore-
tisch-konzeptionelle  Herlei-
tung  und  empirische  Be-
trachtungen am Beispiel der
Lehrerausbildung
X X
Deutschland Theoriegenerierende Dissertation zum Konzept der kritischen Informations- und Me-





Zurück  in  die  Zukunft.  An-
forderungen  an  Medienbil-
dung in  der  Aus-  und Wei-
terbildung  von  Lehrperso-
nen am Beispiel  eines  Pra-
xis-  und  Entwicklungspro-
jekts
X
Deutschland Plädoyer für Paradigmenwechsel in der medienbezogenen Lehramtsausbildung; Ana-
lyse und Erklärung derzeitiger Missstände und Vorschläge für zu vollziehenden Per-
spektivwechsel, nach dem Medien als genuiner Bestandteil des Habitualisierungspro-
zesses in der Universität zu verstehen seien, Verknüpfung zu Kommer/Biermann; Me-
dien sowohl als Ziel als auch im Prozess; transdisziplinäre Betrachtung von Medien;





A National  ICT Competency
Framework  for  Student
Teachers
X
Niederlande Darstellung des nationalen ICT Competency Frameworks for Student Teachers für die
Niederlande; vier Teilbereiche: Attitude; Basic Digital Skills, Digital Media and Informati-
on Literacy, Pedagogical Practice
X X



















































































































Deutschland Analyse bisheriger medienbezogener Lehramtsausbildung unter professionstheoreti-
scher Perspektive; Medienpädagogik zwischen Ideal der Autonomie und Gegenwart
der (neuen?) Heteronomie
X
56 Simons et al.
2017
Measuring  Media  Literacy
for Media Education: Devel-
opment of  a Questionnaire
for Teachers' Competencies
X
Belgien Darstellung der Entwicklung und Validierung eines Fragebogens zur Erfassung von
Media  Literacy  von Studierenden  auf  der  Grundlage  eines  Reviews  verschiedener
Kompetenzrahmen, unter anderem Tulodziecki 2007, Blömeke 2001 und des Ministe-
riums für Schule und Weiterbildung in Nordrhein-Westfalen; Validierung anhand von
Expert*inneninterviews, einer Pilotstudie; Anwendung des Fragebogens bei Lehrkräf-




Medienpädagogik  in  der
Lehrerbildung
X
Deutschland Darstellung eines mit Tulodziecki gemeinsam entwickelten Konzepts zur Medienbil-
dung in der Lehramtsausbildung; fünf zentrale Bereiche: Medienpädagogische Grund-
lagen,  Medienerziehung,  Mediendidaktik,  Medien und Schulorganisation  sowie  medien-
technische und informatische Grundlagen; Besprechung von zwei Ansätzen zur Imple-




How  Student  Teachers  De-
velop  Their  Understanding




Mixed  Methods  (Testungen,  Fragebögen  und  Interviews)  Studie  mit  Studierenden
(n=44) zu deren Verständnis von ICT und dessen Entwicklung im Verlauf des Studi -
ums; außerdem Fokus auf Wege der Aneignung von Kompetenzen; Basis ist das Nati -
onal Curriculum for ICT in Initial Teacher Training
59 Thiemann 
2008
Using Technology as a Tool
for Learning and Developing
21st  Century  Citizenship
Skills: An Examination of the
NETS  and  Technology  Use
by Preservice Teachers with
X USA Langzeitstudie  (5  Jahre)  zur  unterrichtlichen  Techniknutzung  von  Studierenden
(n=233) in Praxisphasen anhand von Work Samples und Reflexionen; außerdem Ana-
lyse von Work Samples (n=344) sowie Reflexionen (n=151) von Studierenden unter
der Perspektive der ISTE Frameworks (NETS-T 2000 + NETS-S 2007); eingebunden in
Konzept der 21st Century Skills der Partnership for 21 Century Skills (2007)
X
Delere Tabelle 2: Ergebnisse des Reviews
Their K-12 Students
60 Tiede et al. 
2015
Pedagogical  Media  Compe-
tencies of Preservice Teach-
ers  in  Germany  and  the
United  States:  A  Compara-
tive Analysis of Theory and
Practice
X X
Deutschland Vergleich von theoretischen Ansätzen und Vermittlungspraxen medienpädagogischer
Kompetenz zwischen den USA und Deutschland; Fazit: Die Vermittlungspraxis medi-
enpädagogischer  Kompetenz steht  trotz  aller  Unterschiede in  beiden Ländern vor
ähnlichen Herausforderungen, die bisherige Bemühungen der Vermittlung eher we-
nig zufriedenstellend verlaufen ließen; Folgerung u.a. die Forderung nach übergrei-
fender  curricularer Verankerung medienpädagogischer Ausbildung
X X X X
61 Tondeur et al. 
2017
Developing  a  validated  in-
strument  to  measure  pre-
service teachers’ ICT compe-
tencies:  Meeting  the  de-
mands of  the 21st century:





Entwicklung und Validierung eines Diagnoseinstruments für ICT Kompetenzen, basie-
rend auf Selbsteinschätzungen; Rahmung Anforderungen des 21st Century; Grundla-
ge ist die Analyse verschiedener Frameworks; Validierung anhand von Expert*innen-
interviews mit Stakeholdern und einer Pilotstudie mit Studierenden im letzten Jahr
der Lehramtsausbildung mehrerer Universitäten in Belgien (n=931)
x X X
















































































































Plädoyer  wider  eine  (medi-
en-)  pädagogische  Univer-
salpragmatik Für die "Medi-
enperformanz"
X
Deutschland Plädoyer für Betrachtung medienpädagogischer Ansätze aus der Perspektive der so-
zialen Ungleichheit und Abhängigkeit von Schüler*innen sowie für einen sozial ge-
rechten Ansatz von Medienpädagogik
X
63 Tulodziecki  et
al. 
2017
Neue Medien als Inhalt und
Mittel der universitären Leh-
rerausbildung.  Ergebnisse
eines  Modellvorhabens  im
Rahmen der Initiative <BIG-
Bildungswege  in  der  Infor-
mationsgesellschaft>
X
Deutschland Operationalisierung medienpädagogischer Ausbildungsziele anhand eines Rahmen-
plans und Zusatzangebots der Lehramtsausbildung an der Universität Paderborn
X
64 Valtonen et al. 
2015
Developing  a  TPACK  mea-
surement  instrument  for
21st  century  pre-service
teachers
X
Finnland Entwicklung eines Untersuchungsinstruments (TPACK-21) zur Förderung der TPACK
Kompetenzen von Studierenden als Grundlage für die Lehre von 21st Century Skills
von Schüler*innen, Validierung in zwei Teilstudien (n1=97; n2=267)
X
65 Valtonen et al.
2017a




Finnland (Weiter-)Entwicklung des Untersuchungsinstruments (TPACK-21)  zur  Förderung der
TPACK Kompetenzen von Studierenden als Grundlage für die Lehre von 21st Century
Skills von Schüler*innen; Fokus auf Teilstudie 2 (n=267)
X
66 Valtonen et al.
2017b
Insights  into  finnish  first-
year  pre-service  teachers’
twenty-first century skills
X
Finnland Untersuchung der TPACK Kompetenzen von Studierenden zu deren Förderung als
Grundlage  für  die  Lehre  von  21st  Century  Skills  von  Schüler*innen  mithilfe  des
TPACK-21 Instruments (n=263)
X
67 Valtonen et al. Differences  in  pre-service
teachers'  knowledge  and
X Finnland Untersuchung der TPACK Kompetenzen von Studierenden zur Förderung der TPACK
Kompetenzen von Studierenden als Grundlage für die Lehre von 21st Century Skills
X
Delere Tabelle 2: Ergebnisse des Reviews
2018 readiness to use ICT in edu-
cation
von Schüler*innen mithilfe des TPACK-21 Instruments (n=267); Verknüpfung mit Un-
tersuchung im Bereich der Theory of Planned Behaviour
Gesamt 30 12 43 6 14 18 33 6 4
